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die Cinémathèque suisse gratuliert
dem lilmbulletin zum 50. Geburtstag.

£a Cinémathèque suisse félicite

le lilmbulletin pour son 50ème anniversaire.

La Cinémathèque suisse
Swiss Film Archive
Schweizer Filmarchiv

CINEMATHEQUE SUISSE

Cinémathèque suisse
Casino de Montbenon
Lausanne

Schweizer Filmarchiv
Dokumentationsstelle
Zürich

Cinémathèque suisse
Centre d'archivage/
Archivzentrum
Penthaz

www.cinematheque.ch



FESTIVAL DE CANNES
SÉLECTION OFFICIELLE
UN CERTAIN REGARD

JESSIKA LUNDBERG

Y0UM
A FILM BY ROY ANDERSSON ab Mitte März im Kino

Nach SONGS FROM THE SECOND FLOOR das neue
Meisterwerk des schwedischen Ausnahmeregisseurs.

«Brüllend komische Szenen. Ein Projekt, das man
„Kafka on Acid" nennen könnte, weil die entsprechenden

Situationen mit einer Akribie auf die Spitze
getrieben werden, dass man nur noch lachen kann.»

Frankfurter Allgemeine Zeitung

ELISABET HELANDER
BJÖRN ENGLUND

MEDIA HOOK Now l

AUFTRETENDE PERSONEN:

HELMUT SCHMIDT, PETER BICHSEL, GOTTFRIED HONEGGER,

HENRY A. KISSINGER, GÜNTER GRASS, CHRISTA WOLF

ff Wenn einer etwas zu sagen hatte,
dann er.» Ralf Rothmann in: Dankesrede

zum Max-Frisch-Preis 2006

Max Frisch: der letzte grosse Schweizer
Intellektuelle, der über das eigene Land
hinaus als «Stimme» breit wahrgenommen
worden ist - eine Figur, wie es sie heute
kaum mehr gibt.

Vor dem Hintergrund des vergehenden 20. Jahrhunderts
spürt der Film Max Frisch als wachem und neugierigem
Zeitgenossen nach. Er nimmt uns mit auf eine Reise

durch Frischs Texte und Reden, die zwischen Poesie
und Politik immer nach der eigenen Haltung, nach dem

eigenen Urteil suchen.

«Der Film stellt nicht den Privatmann Frisch ins Zentrum,
sondern den kritischen Denker, der mit seinen Schriften
und Reden immer wieder ins politische Geschehen

eingriff. Ein gelungenes und anregendes Porträt nicht
nur eines kritischen Geists und intellektuellen Helden,
sondern eines Jahrhunderts.» WoZ Die Wochenzeitung

ab Mitte März im Kino
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